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KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

Präsidium Kirchgemeinderat: Martin Häsler, 079 699 65 15, martin.haesler@kg-wohlenbe.ch
Pfarrteam: 
Karolina Huber, 031 829 12 40, karolina.huber@kg-wohlenbe.ch
Daniel Lüscher, 031 829 25 24, daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch
Ulrike Münger, 031 901 12 63, ulrike.muenger@kg-wohlenbe.ch 
Sigristin: Monika Aeschlimann, 031 901 12 40, monika.aeschlimann@kg-wohlenbe.ch
Kirchenverwalter: Mirco Bernasconi, 031 901 21 88, mirco.bernasconi@kg-wohlenbe.ch
Beauftragte Migration: Laurence Gygi, 031 901 16 75, laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch
Koordination KUW: Hannelore Pudney, 031 901 16 31, hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch 
Sekretariat: 031 901 02 12 (Mo, Di u. Do 14-17 h), info@kg-wohlenbe.ch, www.kg-wohlenbe.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Reformationssonntag 
mit Abendmahl, Pfrn. K. Huber.
Tanzmusik aus der Renaissance. 
An der Gambe Regina Hänni und an der 
Orgel Ariane Piller.
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Orgeltag mit  
Pfrn. K. Huber.
Musikalische Umrahmung: Ariane Piller 
und Doris Zürcher an den Orgeln.
(Das Detailprogramm zum Orgeltag siehe 
Flyer.)

Sonntag, 17. November, 15 Uhr
Installationsfeier von 
Pfrn. Ulrike Münger
Gottesdienst zur Amtseinsetzung von 
Pfrn. Ulrike Münger durch Pfr. D. Huba-
cher mit dem ganzen Pfarrteam.
Musikalische Umrahmung: Thomas Steb-
ler, Klarinette, und Doris Zürcher, Orgel.
Anschliessend Apéro riche im Kirchge-
meindehaus.
(Details siehe separates Kästli.)

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Toten- und Ewigkeits-
sonntag mit Pfr. D. Lüscher.
Musikalische Umrahmung: 
Doris Zürcher, Orgel, und 
Susanne Straeter, Fagott.
(Details siehe separates Kästli.)

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10–10.30 Uhr
Friedensgebet.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
•	 Finn Luca Hostettler, Wohlen

Bestattungen
•	 Erika Tschannen, 

5.12.1944–8.9.2024, Uettligen
•	 Werner Trauffer, 

2.10.1935–12.9.2024, Hinterkappelen
•	 Sophie Burkhard, 

16.2.1928–23.9.2024, Uettligen

PREDIGTEGGE

Die Gabe der Tränen

Ich weiss, dass im Himmel keine Trä-
nen mehr fliessen. Dieser Satz stammt 
vom amerikanischen Bluesrocker Eric 
Clapton. Er verlor vor etwas mehr als 
dreissig Jahren auf tragische Weise sei-
nen vierjährigen Sohn. Unter anderem 
verarbeitete Clapton diesen Verlust in 
seinem bekannten Lied «Tears in hea-
ven» (Tränen im Himmel), in welchem 
er sich fragt, wie es wäre, wenn er sei-
nen Sohn im Himmel treffen würde. 
Clapton weiss dabei, dass er der Erde 
verhaftet bleibt und seinen Weg in der 
Trauer finden muss, mit all den Tränen, 
die dabei geweint werden. Dieses Lied 
transportiert die Überzeugung, dass es 
im Himmel keine Tränen mehr gibt, so 
wie es auch im letzten Kapitel der Of-
fenbarung im Neuen Testament steht: 
«Gott wird abwischen alle Tränen von 

ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein; denn 
das Erste ist vergangen.» Auch wenn es 
Tränen der Rührung und vor Lachen 
gibt, so verbinden wir sie doch eher mit 
Leid und Trauer. Deshalb ist die Sehn-
sucht von Clapton und auch der Glaube 
der ersten Christ:innen, dass der Him-
mel ein Ort ohne Tränen ist, gut nach-
vollziehbar. Aber die Erde ohne Trä-
nen? Wäre das nicht erst recht traurig? 
Nun, Weinen und Tränen werden tat-
sächlich oft als etwas Negatives ange-
sehen, gar als ein Zeichen von Schwä-
che. Ein Mann weint nicht und eine 
Heulsuse mag man nicht. Dabei wissen 
wir heute, dass Weinen bei traurigen 
Ereignissen den Stress mindert, die 
Seele entlastet und wieder Raum 
schafft für positive Gefühle. Das wuss-
ten schon die Mönche im Mittelalter, 
die in ihren Gebeten um die Gabe der 
Tränen baten. Für Thomas von Aquin, 
Philosoph und Theologe im 13. Jahr-
hundert, waren Tränen eine von sieben 
Tröstungen des heiligen Geistes. Er 
schrieb: «Tränen und Seufzer mildern 
natürlicherweise die Trauer. Zunächst 
deshalb, weil alles Schädliche, das im 
Innern eingeschlossen ist, mehr be-
trübt, da sich die Spannung der Seele 

ihm gegenüber vervielfacht. Ergiesst es 
sich aber nach aussen, dann verteilt 
sich die seelische Spannung gewisser-
massen nach aussen und somit vermin-
dert sich der innere Schmerz.» Es ist 
eindrücklich, wie psychologisch Tho-
mas argumentiert und wie dies der Er-
kenntnis der modernen Trauerarbeit 
entspricht. Eine Trauer, die man im 
Griff haben muss, kann diese noch leid-
voller machen. Geweinte Tränen hinge-
gen haben eine lösende Wirkung. Wei-
nen entlastet den traurigen Menschen 
von den angestauten Gefühlen, die 
nach aussen drängen. Tränen lindern 
den Schmerz und sind so befreiende 
und selige Tränen. Letztlich ist Weinen 
zutiefst menschlich und macht uns 
nah- und berührbar. Brauchen wir 
nicht gerade das in der Trauer, die 
Nähe von Menschen, die Anteil neh-
men und uns auch mal in den Arm neh-
men? Bitten wir doch gerade im No-
vember, dem Monat, in welchem wir 
unserer Verstorbenen gedenken, ver-
mehrt um die Gabe der Tränen, so wie 
es Dorothee Sölle einst in einem Ge-
dicht tat: «gib mir die gabe der tränen 
gott, gib mir die gabe der sprache, gib 
mir das wasser des lebens.»

DANIEL LÜSCHER, PFARRER

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Amtseinsetzung von  
Pfarrerin Ulrike Münger
Sonntag, 17. November, 15 Uhr in der Kirche Wohlen

Feierlicher Gottesdienst mit Pfarrer Daniel Hubacher, der die 
Amtseinsetzung vornimmt, unserer neuen Pfarrerin Ulrike 
Münger und dem ganzen Pfarrteam.
Musik: Thomas Stebler, Klarinette, und Doris Zürcher, Orgel
Anschliessend Apéro riche im Kirchgemeindehaus, gewürzt 
mit Beiträgen aus der Kirchgemeinde, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind.

DAS PFARRTEAM

Ulrike Münger:  
herzlich willkommen!
Liebe Uli

Am 1. Oktober hast du deine Stelle bei uns als neue Pfarrerin 
angetreten. Wir, die Gemeinde, das Mitarbeitsteam und der 
Kirchgemeinderat der Kirchgemeinde Wohlen heissen dich 
herzlich auf diesem Weg noch einmal willkommen. Wir wün-
schen dir auf deinen kommenden Wegen durch unsere Ge-
meinde viel Freude und Erfüllung in deinem neuen Amt. Dich 
erwarten viele spannende Begegnungen mit Menschen aus 
unserer Gemeinde! Wir freuen uns, dich auf diesem Weg be-
gleiten zu dürfen, und wünschen dir hierzu Gottes Segen.

FÜR DIE KIRCHGEMEINDE: MARTIN HÄSLER

PS: �Liebe Gemeindemitglieder, notieren Sie sich den 17. No-
vember und kommen Sie nachmittags zur Installations-
feier von Ulrike Münger. Sie sind herzlich eingeladen!

Tag der offenen Tür bei Pfrn. 
Ulrike Münger im Kipferhaus
bis Weihnachten jeden Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Kommen Sie gerne vorbei: für ein Kennenlernen,  
mit Wünschen, Ideen und Anliegen aller Art oder einfach 
aus Neugier. Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen.

ULRIKE MÜNGER, PFARRERIN

Foto: Thomas Wälti

Orgeltag
Kirche Wohlen, 10. November 2024

09.30 Uhr Gottesdienst / Orgeln: Ariane Piller und Doris Zürcher

11.00 Uhr Konzert Ariane Piller und Doris Zürcher
Musik für zwei bis vier Hände und Füsse auf ein bis zwei Orgeln

12.00 Uhr Workshop Orgelbau*

13.30 Uhr Familienkonzert mit Duo Merula “Chaos im Königreich Organum“

14.30 Uhr Workshop Orgelbau*

14.30 Uhr Konzert Annerös Hulliger:
«Dasch Musig! Chächs u Lüpfigs vo hienache u zäntume»

15.30 Uhr Konzert Ingrid Bacchetta:
„Mache dich, mein Geist, bereit“

16.30 Uhr Konzert Jürg Lietha:
„Transkriptionen, Pop und Jazz“

*Aus dem Bausatz bauen wir zusammen eine kleine Orgel (für Schulkinder mit
Anmeldung bis 5. November an doris.zuercher@kg-wohlenbe.ch, Dauer ca. 60‘)

In den Pausen wird eine kleine Zwischenverpflegung angeboten.

Eintritt frei, Kollekte

Fiire mit de Chlyne
Samstag, 16. November 2024, 17 Uhr 
Kirche Wohlen

Die ungleichen Freunde

Igel und Hase wollen Freunde fürs Leben sein. Doch im 
Herbst kommt Igel plötzlich nicht mehr zum Spielen. 
Hase wartet und wartet. Er vermisst seinen Freund. Doch 
er bleibt dabei: Igel kommt sicher wieder. Aber dann fällt 
der Schnee ... ob sich die beiden wiedersehen?

Gottesdienst am Toten-  
und Ewigkeitssonntag

Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto schwerer die Trennung. 
Aber die Dankbarkeit  
verwandelt die Qual der Erinnerung  
in eine stille Freude.

DIETRICH BONHOEFFER

24. November 2024, 9.30 Uhr in der Kirche Wohlen

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres gedenken wir all der 
verstorbenen Menschen, die uns nahestanden. Insbesondere 
denken wir an jene, von denen wir im vergangenen Jahr Ab-
schied nehmen mussten. Wir nennen die Verstorbenen noch-
mals beim Namen und entzünden für jede und jeden von ih-
nen eine Kerze: Ein Licht der Erinnerung, ein Licht der 
Hoffnung, welches über unsere menschlichen Grenzen hinaus-
weist. Doris Zürcher (Orgel) und Susanne Straeter (Fagott) be-
gleiten die Feier musikalisch. Sie sind alle herzlich willkommen.

DANIEL LÜSCHER, PFARRER

Gottesdienst 
am 3. November, 9.30 Uhr 
zum Reformationssonntag 
in der Kirche Wohlen

Katharina von  
Zimmern

Vor 500 Jahren hat die 
letzte Äbtissin des 
Fraumünsters in Zü-
rich während der Re-
formation ihr Kloster 
der Stadt übergeben. 

Es war ein Gewissensentscheid. Sie wollte die Stadt vor  
Unheil bewahren und hoffte, damit den Frieden zu fördern. 
Diese Übergabe war euopaweit ein absolutes Novum. Der 
diesjährige Reformationssonntag spürt dieser faszinie-
renden Frau und ihrer Zeit nach in der Hoffnung, aus jener 
Epoche Erkenntnis und Anregungen für unser eigenes «re-
formieren» zu erhalten.

Umrahmt wird die Feier mit Tanzmusik aus der Renaissance: 
Mit der Gambe – zu jener Zeit eines der beliebtesten Instru-
mente –, gespielt von Regina Hänni, im Zusammenspiel mit 
Ariane Piller an der Orgel.

KAROLINA HUBER, PFARRERIN
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VERANSTALTUNGEN

Andachten
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 6. November, 10.15 Uhr.
Andacht mit Pfr. M. Rahn-Kächele,  
Meikirch.
Am Klavier: Konrad Benker.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen
Dienstag, 5. November, 14.30 Uhr.
Andacht mit Pfr. K. Huber und  
Theologin K. Gündisch.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

Konzerte in der Kirche
3. November: PopChor Aarberg 
10. November: Orgeltag
23./24. November: ��
Singkreis Wohlen b. Bern
30. November: 
Seniorenorchester Muri-Gümligen

Für Kinder
«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils donnerstags, 9.15–10 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein Angebot für Kinder im Vorschulalter in 
Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils dienstags, 9–9.45 Uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen  
(ausser in den Schulferien).
Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff/Kinderhüten
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr und don-
nerstags, 14–15.30 Uhr im Kipferhaus
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Seniorinnenwanderung
Freitag, 1. November. 
Wanderung mit Liselotte Meyer. 
Das Detailprogramm ist im Sekretariat er-
hältlich oder unter www.kg-wohlenbe.ch/
begegnungen/seniorinnen/senioren
ersichtlich.

Seniorenessen
Mittwoch, 20. November, 12 Uhr.
An- und Abmeldungen an Pro Senectute 
Region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Seniorenmännergruppe
Freitag, 22. November. 
Besuch Maschinenmuseum Biel.
Das Detailprogramm ist auf 
www.smg-wohlenbe.ch ersichtlich.
Organisation: Max Mollet.

Weitere Veranstaltungen
Kaffee-Treff im Reberhaus Uettligen
Dienstag, 12. November, 14.30–17 Uhr.

Kaffee-Treff
im Kipferhaus Hinterkappelen
Donnerstag, 14. November, 14.30–17 Uhr.

Espresso-Gschicht
Mittwoch, 27. November, 14.30–16 Uhr, 
Schmittestube.
Auskunft bei Pfr. D. Lüscher, 
Tel. 031 829 25 24.

Prisma Nähtreff
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr, 
im Kipferhaus Hinterkappelen 
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Anna Rapp, Lehrerin für 
textiles Gestalten.

Café K!
Jeweils dienstags, 14.30–17 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils donnerstags, 14–15.30 Uhr im 
Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Für Anfänger:innen (A1–2). 
Ungehemmt lernen und üben.

Singkreis Wohlen
Proben jeweils montags, 20 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: D. Wagner.

Weltladen Uettligen
Jeden Samstag, 9.30–12.30 Uhr.
Ladenlokal: Reberhaus, im Keller. 
Nach telefonischer Vereinbarung wird 
auch zwischendurch gerne geöffnet, 
Tel. 031 829 32 28.

Meditation am Mittwoch
Jeweils alle zwei Wochen mittwochs, 
20 Uhr im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: Judith Hartmann. 
Auskunft: gesundheitspraxis@judith-
hartmann.ch oder Tel. 076 585 49 51.

CEVI – Jungschar
Weitere Infos zur Jungschar Meikirch-
Wohlen befinden sich auf der Home-
page: www.jsmw.ch

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Kino K! – Ein neuer Blick
Den Anfang mit dem «Neuen Blick» auf die Themen Migrati-
on, Asyl und Integration machen zwei besondere Kurzfilme:

Zum einen ist dies No Apologies von 
Aladin Dampha, Ebuka Anokwa und Li-
onel Rupp. Diese alternative Filmcrew 
verleiht jenen eine Stimme, die zum Teil 
seit Jahren in der Schweiz leben, aber 
nie angekommen sind. Während eines 
gemeinsamen Nachtessens erzählen 
die Protagonisten anonymisiert von ih-
ren Erfahrungen hier – als Schwarze, 
als Männer, als Migranten ohne Asylan-
erkennung stossen sie gleich mehrfach 
an die Grenzen unseres humanitären 
Selbstverständnisses.

Zum anderen wird der Film Doosra von 
Keerthigan Sivakumar gezeigt. In sei-
ner mehrfach ausgezeichneten Ab-
schlussarbeit an der Kunsthochschule 
Lausanne erzählt er von der Schwierig-
keit, sich als Neuzuzüger und Asylsu-
chender in die Schweizer Strukturen 
selbstbestimmt einzubringen.

So verschieden die beiden Westschweizer Kurzfilme auch 
sind, verbindet sie doch der Blick der Betroffenen auf unse-
re Definitionen, Werte, Strukturen. 

Am 26. November: 
No Apologies (CH, 2019, 50’) und Doosra (CH, 2022, 29’); 
19.30 Uhr, Kipferhaus (OV: f, en; UT: d)

Mit Anwesenheit des Regisseurs K. Sivakumar für eine 
anschliessende kurze Diskussionsrunde.

Eintritt gratis 
Kollekte zugunsten der Wohlener Flüchtlingsarbeit

LAURENCE GYGI, MIGRATIONSBEAUFTRAGTE

Espresso-Gschicht
Mittwoch, 27. November, 14.30 Uhr, Schmitte Uettligen

Der letscht Wunsch isch es Sägelschiff

Diesen Titel trägt eine Kurzgeschichte, die Barbara Wyder 
rund ums Thema Abschied, Sterben, Trauer, Trost und Hoff-
nung geschrieben hat. Die berührende Geschichte konfron-
tiert uns mit dem Tod zur Unzeit, mit unserer eigenen End-
lichkeit und der Frage, was kommt wohl danach.
Gerne kommen wir mit Ihnen darüber ins Gespräch.

BARBARA WYDER, KATJA BURY, VIKARIN, UND DANIEL LÜSCHER, PFARRER

Adventskranzen
im Kirchgemeindehaus Wohlen
Mittwoch, 27. November 2024
14–17 Uhr

Reisig und Strohkränze  
vorhanden, Kerzen und  
Deko selber mitbringen.

Unkostenbeitrag für  
das Material

Zvieri offeriert

Einladung zur ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 19. November 2024, 19.30 Uhr im Kipferhaus 
in Hinterkappelen mit anschliessendem Apéro

Sämtliche Unterlagen zu den Traktanden liegen 30 Tage vor 
der Versammlung zur Einsichtnahme im Sekretariat der Kirch-
gemeinde, Kipferhaus Hinterkappelen, auf oder können unter 
Tel. 031 901 02 12 und info@kg-wohlenbe.ch angefordert wer-
den.
Die Unterlagen werden, ebenfalls 30 Tage vor der Versamm-
lung, auf unserer Homepage ersichtlich sein: 
www.kg-wohlenbe.ch

Wichtig: Ferner werden keine ausgedruckten Unterla-
gen an der Versammlung aufliegen; Ausdrucke können 
vorab im Sekretariat der Kirchgemeinde bezogen wer-
den. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Konzert des Singkreises  
Wohlen b. Bern
23./24. November 2024 in der Kirche Wohlen
Requiem von Gabriel Fauvré

Weitere Informationen sind auf der Website 
www.kg-wohlenbe.ch ersichtlich.

Adventsfenster 2024
Die geschmückten Adventsfenster in 
unserer Gemeinde sind schon seit 
Jahren Tradition.

Detaillierte Informationen und Datum-
Reservationen finden Sie auf unserer 
Website www.kg-wohlenbe.ch

Räbeliechtli schnitze  
u Umzug
Gemeinsam mit den Kindern der Spielgruppe wollen wir Räben 
schnitzen und einen Umzug mit Liedern machen. Zwischen 
dem Schnitzen und dem Umzug wird es ein Zvieri geben. 
Nach dem Umzug werden wir um ein kleines Feuer beim Kip-
ferhaus noch einmal Lieder singen und gemeinsam den 
Abend mit einer «Teilete» ausklingen lassen. 

Wann:	� Freitag, 8. November 2024 
Schnitzen ab 16. 15 Uhr 
Umzug ab ca. 18 Uhr

	 Wo:	 Kipferhaus, Hinterkappelen
	 Wer:	 Familien
	 Kosten:	 Kollekte 
	 Anmeldung:	 www.kg-wohlenbe.ch

	 Anmeldeschluss ist der 1. November 2024
	B ei Fragen: hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch

Kerzenziehen 2024
im Kirchgemeindehaus Wohlen

Mittwoch, 20. November, 13.30–17 Uhr
Donnerstag, 21. November, 10–17.30 Uhr
Freitag, 22. November, 10–17 Uhr
Samstag, 23. November, 10–13.30 Uhr

Für Kinder ab 3 Jahren. 
Kinder bis 7 Jahre nur in Begleitung. 

Bitte altes Handtuch oder Lappen mitbringen, um die Kerze jeweils abzutrocknen. 

Kosten nach Gewicht: Fr. 3.– pro 100 gr Kerze

(Bei Grossandrang muss mit Wartezeiten gerechnet werden.)

Kindersingen in der Weihnachtszeit  
für Kinder ab Kindergartenalter bis 6. Klasse

Auch dieses Jahr bieten wir unter der Leitung 
unseres Kantors Dieter Wagner ein Advents- 
und Weihnachtssingen für Kinder an. Wir üben 
tolle Lieder, mit welchen die Kinder an einer 
Adventfeier im Altersheim Domicil Hausmatte 
sowie an der Familienweihnachtsfeier in der 
Kirche Wohlen auftreten werden. 

Termine:
•	 Mittwoch, 27. November 2024, 15–15.45 Uhr (Kinder von Kindergartenalter bis 

2. Klasse), 15.45–16.45 Uhr (Kinder der 3.–6. Klasse), Singprobe im Kipferhaus in 
Hinterkappelen.

•	 Mittwoch, 4. Dezember 2024, 15–15.45 Uhr (Kinder von Kindergartenalter  
bis 2. Klasse), 15.45–16.45 Uhr (Kinder der 3.–6. Klasse), Singprobe im Kipfer-
haus in Hinterkappelen.

•	 Mittwoch, 18. Dezember 2024, 14.45 Uhr (alle Kinder), Einsingen im Kipferhaus Hin-
terkappelen und danach Singen im Altersheim Domicil Hausmatte Hinterkappelen.

•	 Dienstag, 24. Dezember 2024, ab ca. 16.15 Uhr Einsingen in der Kirche Wohlen,  
17 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Wohlen.

Kinder, die ein Musikinstrument spielen, dürfen Lieder begleiten.  
Bitte bei der Anmeldung mitteilen, welches Instrument gespielt wird.

Anmeldung:	 www.kg-wohlenbe.ch 
Anmeldeschluss:	 Freitag, 22. November 2024
Bei Fragen:	 hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch

DIETER WAGNER, KANTOR

HANNELORE PUDNEY, KATECHETIN

ULRIKE MÜNGER, PFARRERIN

Vo Härze gärn singe

Foto: Thomas Wälti

Orgeltag
Kirche Wohlen, 10. November 2024

09.30 Uhr Gottesdienst / Orgeln: Ariane Piller und Doris Zürcher

11.00 Uhr Konzert Ariane Piller und Doris Zürcher
Musik für zwei bis vier Hände und Füsse auf ein bis zwei Orgeln

12.00 Uhr Workshop Orgelbau*

13.30 Uhr Familienkonzert mit Duo Merula “Chaos im Königreich Organum“

14.30 Uhr Workshop Orgelbau*

14.30 Uhr Konzert Annerös Hulliger:
«Dasch Musig! Chächs u Lüpfigs vo hienache u zäntume»

15.30 Uhr Konzert Ingrid Bacchetta:
„Mache dich, mein Geist, bereit“

16.30 Uhr Konzert Jürg Lietha:
„Transkriptionen, Pop und Jazz“

*Aus dem Bausatz bauen wir zusammen eine kleine Orgel (für Schulkinder mit
Anmeldung bis 5. November an doris.zuercher@kg-wohlenbe.ch, Dauer ca. 60‘)

In den Pausen wird eine kleine Zwischenverpflegung angeboten.

Eintritt frei, Kollekte
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Münchenbuchsee

Jubilate
Freitag, 1. November, 19 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Thomas Josi, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist

Gemeinsamer Reformationssonntag
in Moosseedorf
Sonntag, 3. November

Gottesdienst
Sonntag, 10. November, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Martin Stüdeli, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist

Fyre mit de Chlyne
Samstag, 16. November, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Martin Stüdeli, Pfarrer und Team
Imre Gajdos, Orgel

Gottesdienst
Sonntag, 17. November, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Dominique Guenin, Pfarrer
Chrigu Gerber, Organist

Andacht im Domicil
Donnerstag, 21. November, 10 Uhr
Domicil Weiermatt
Dominique Guenin, Pfarrer
Imre Gajdos,musikalische Begleitung

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 24. November, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Claudia Buhlmann, Pfarrerin
Imre Gajdos, Organist
Kirchenchor

Moosseedorf

Gemeinsamer Reformationssonntag
in Moosseedorf
Sonntag, 3. November, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Kathrin Brodbeck, Pfarrerin
Thomas Josi, Pfarrer
Mitwirkung der Konfklasse
Sándor Bajnai, Organist

Familiengottesdienst
Sonntag, 17. November, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Evelyne Reichen, Katechetin
Mitwirkung der 5. Klasse
anschliessend Kirchenkaffee

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 24. November, 17 Uhr
Friedhof Moosseedorf
anschliessend Gottesdienst in der Kirche
Franziska Bracher, Pfarrerin
Imre Gajdos, Organist
Kirchenchor

KIRCHGEMEINDE
MÜNCHENBUCHSEE-MOOSSEEDORF

Co-Präsidium Kirchgemeinderat: Hans-UlrichWegmüller, 079 607 13 04, hansulrich.wegmueller@kige.ch
André Bienz, 079 765 39 89, andre.bienz@kige.ch

Redaktion und Leitung Sekretariate: Monika Schaniel, 031 859 79 35,monika.schaniel@kige.ch

Sekretariat Münchenbuchsee: Sabine Schumacher, 031 869 59 60, sabine.schumacher@kige.ch

Reservationen: Andreas Mani, Münchenbuchsee, 031 869 27 08, andreas.mani@kige.ch
JacquelineWilli, Moosseedorf, 079 531 23 29, jacqueline.willi@kige.ch

GOTTESDIENSTE

VERANSTALTUNGEN

PFARRKOLUMNE

Münchenbuchsee

Proben für das Weihnachtstheater
Freitag, 1./8./15. November, 16:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Informationen und weitere Termine fin-
den Sie auf jugendpfarramt.ch oder direkt
beiMartin Stüdeli,martin.stuedeli@kige.ch

WWW.PIXABAY.COM

Neblige Landschaft
Jetzt ist sie wieder da, die Zeit, wo
sich der Nebel in unser Dorf hinein-
schleicht. Am Morgen stehen wir
auf und sehen grau, wenn wir aus
dem Fenster schauen. Grau, düster,
undurchsichtig bewegt sich der
Nebel um die Ecken der Häuser und
bleibt und bleibt und bleibt…

Es habe lange nicht mehr so viel
Nebel, wie es früher einmal hatte,
sagen mir die alten Buchser, die auf
viele Jahrzehnte Leben im Dorf
zurückblicken, nicht wie ich, der ich
noch nicht lange zugezogen bin.
Und ich erinnere mich, wenn ich
früher über den Chappelisacher die
Hauptstrasse in den Sand hinunter-
gefahren bin, da hatte es oft Nebel
und man tauchte im Sand in eine
dichte Nebelbank ein. Das erlebe
ich heute seltener. Und trotzdem,
der Nebel ist wieder da. Ich sag’s
ehrlich. Zum Nebel pflege ich ein
ambivalentes Verhältnis. Auf der ei-
nen Seite mag ich ihn gar nicht, die-
sen Dunkel- und Kaltmacher, diesen
manchmal unheimlich anmutenden
Heranwabberer mit dem alles ver-
schwimmen lassenden nebligen
Grau. Auf der anderen Seite be-
schert er mir auch schöne Momen-
te: Zum Beispiel, wenn ich mich
beim Heimkommen durch den Ne-
bel gehe, speziell, wenn es noch am
Regnen ist, die feucht-kalte Luft in
meine Haut einzudringen beginnt
und ich dann in die warme Woh-
nung komme, eine Kerze anzünde,
mich auf das Sofa fallen lasse und
ein wunderbares Buch zu lesen be-
ginne, das mich in eine andere Welt
entführt.

Schön, wenn man ein Zuhause
haben darf, einen Ort, an dem man
sich wohlfühlt, mit Menschen
zusammen, die einem lieben. In die-
sem Zuhause macht mir der Nebel
nicht mehr viel aus. Aber doch, zwi-
schendurch geniesse ich ihn sogar,
den Nebel: Wenn ich etwa im Nebel
imWald spazieren gehe undmeinen
Gedanken nachhängen darf und
mich der Nebel nur den nächsten
Baum schauen lässt. Da bin ich ganz
in meiner Welt und der Nebel hilft,
mich zu konzentrieren und in der in-
neren Welt aufzugehen. Konzentra-
tionshilfe sozusagen ist der Nebel
dann. Eigentlich ist er ja ganz hilf-
reich, dieser Nebel: Er bringt Feuch-
tigkeit mit seinen Milliarden an ext-
rem leichten Regentröpfchen, die in
der Luft schweben, zu allen Bäumen
und Pflanzen und versorgt sie mit
den nötigen Mineralien. Ja, so
schlimm ist er gar nicht. Aber zu oft
möchte ich ihn nicht erleben. Nein,
bitte nein. Und zum Schluss das
Schönste, dass einem der Nebel be-
scheren kann: wenn ich beim Auf-
stieg auf einen Berg langsam aus
dem Nebel herauskomme und dann
auf das unter mir liegende Nebel-
meer schauen darf. So wie auf die-
ser Foto. Das ist dann wirklich etwas
vom Schönsten! THOMAS JOSI

Räbeliechtli-Umzug
Mittwoch, 6. November, 18 Uhr
Besammlung ab 17:45 Uhr
Details siehe www.3053vernetzt.ch

Infoabend Gemeindereise Piemont
Montag, 8. November, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Seniorenessen GFM
Donnerstag, 14. November, 11 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Abmeldungen bis Dienstagabend an
Ursula Bacher

Spinnen ig eigentlech?
Freitag, 22. November, 16 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Wir treffen uns zu Tee und Märchen und
die Woll-Künstlerin Irene Wyss wird uns
eine Einführung ins Spinnen mit der
Handspindel geben.
Erzählerinnen: Regina Messer und
Beatrice Burgener
Anmeldung bis 18. November an
claudia.buhlmann@kige.ch, 031 862 18 25

«Ein Dorf wird Vorstadt»
Donnerstag, 28. November, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Ueli Haefeli, Autor des 1996 erschienen
Buches «Ein Dorf wird Vorstadt», berich-
tet über die weitere Entwicklung in den
letzten rund 30 Jahren.
organisiert vom Seniorenverein

Kranzwerkstatt - binde deinen eigenen
Adventskranz
Freitag, 29. November, 18 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Moosseedorf

Mir singe...
Mittwoch, 6./20. November, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Filmabende
Donnerstag, 8. November, 19:30 Uhr
Freitag, 22. November, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Lesegruppe
Dienstag, 12. November, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Wir lesen: «Tamangur» von Leta Semadeni

Kindersingen Piccoli Café
Mittwoch, 13./27. November, 09:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Seniorennachmittag
Montag, 18. November, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Mundartlieder mit Ruedi Stuber

Rückblick/AusblickSeniorenwanderungen
Mittwoch, 20. November, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Abendmusik: Jazzmusik und Kulinarik
Freitag, 22. November, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Adventskranz binden
Freitag, 29. November, 17 Uhr
Samstag, 30. November, 09 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Abendmusik
2024/25

Für die kommende Abendmu-
siksaison schlagen wir einen
weiten Bogen vom Jazz über
Kammermusik zu geistlicher
Musik bis hin zum Fixstern
der Musik, Johann Sebastian
Bach.

Unsere Konzertsaison beginnt im
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
mit einem Gig der Jazzband
HoBeXxX (Horns of Berne exten-
ded) mit Jazz, Latin und Swing.

Unser zweites Konzert, auch in
Moosseedorf, wird vom JAZ-Duo
bestritten: Nicht Jazz, sondern feins-
te Kammermusik, bestritten vom
Pianisten Marcin Fleszar und der
Violinistin Agata Maria Raatz. Unter
dem Titel «Poesie des Klangs» ver-
zaubern sie uns mit Wolfgang Ama-
deus Mozart, Manuel de Falla, Jules
Massenet und Karol Szymanowski.

Die dritte Abendmusik widmet sich
einem geistlichen Thema, dem Un-
ser-Vater-Gebet. In verschiedenen
Besetzungen interpretieren Silvia-
Kristina Hadorn (Sopran und Kla-
vier), Johannes Göddemeyer (Bass),
Esther Müller und Renate Müller
(Gesang) und Christian Inäbnit (Or-
gel) freie oder choralgebundene
Werke von Georg Böhm, Felix Men-
delssohn, Peter Cornelius, Josef
Rheinberger, Arvo Pärt und ande-
ren.

Johann Sebastian Bach schliesst im
Sommer unseren Abendmusikzyk-
lus ab, und zwar gleich dreifach, auf
der Orgel, dem Klavier und der Vio-
line (darum «Triptychon»). Prof. Dr.
Helmut Freitag (Saarbrücken und
Interlaken) eröffnet in der Kirche
den Orgelteil. Unseren Organisten
Imre Gajdos hören wir im Kirchge-
meindehause für einmal als Pianis-
ten. Nach einem Apero (bei schö-
nem Wetter vielleicht im Pfarrgar-
ten) endet der Abend in der Kirche
mit einer Partita für Solo-Violine,
dargeboten von György Zerkula
(Violinist im Berner Symphonieor-
chester).

Wir hoffen, wir haben bei Ihnen
Lust geweckt, das eine oder andere
zu hören, oder – das darf auch sein
– es von Herzen jemand anderem zu
empfehlen. CHRISTIAN INÄBNIT

22. November, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Jazz, Latin, Swing mit der Band HoBeXxX

10. Januar, 17 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
«Poesie des Klangs» mit dem JAZ-Duo
(Agata-Maria Raatz,Violine und Marcin
Fleszar, Piano)

2.März, 17 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
«Vater unser» mit Silvia Kristina Hadorn
(Sopran und Klavier), JohannesGöddemeyer
(Bass), Regula Müller und Esther Müller
(Gesang) und Christian Inäbnit (Orgel).

20. Juni in Münchenbuchsee
Bach-Triptychon:
19:30 Uhr Helmut Freitag, Orgel (Kirche),
20:15 Uhr Imre Gajdos, Klavier
(Kirchgemeindehaus),
21:30 Uhr György Zerkula,Violine (Kirche)

Filmabende
jeweils im Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 19:30 Uhr

Donnerstag, 8. November

Rose - Eine unvergesslicheReise nachParis
Eine Busreise, die niemand so schnell vergessen wird: Denn als Inger ihre
Schwester Ellen und deren Mann auf einen Kurztrip nach Paris begleitet,
läuft nicht alles nach Plan. Inger fällt unter den anderen Reisenden auf. Of-
fen erklärt sie ihre psychologische Situation: Sie ist schizophren. Dies zeigt
sich vor allem in ihrer Unverblümtheit, die nicht allen gefällt. Schnell gerät
die Familie zwischen Unverständnis und Vorurteile. Doch in Paris ange-
kommen wird klar, dass alle so ihr Päckchen mit sich rumtragen. Inger ver-
wickelt die kleine Reisegruppe in ihr ganz eigenes Abenteuer, das sie vor
die Wohnungstür einer verschollenen Liebe führt.

Freitag, 21. November

The Quiet Girl
Als erneut Nachwuchs ins Haus steht, wird ein von der Familie vernachläs-
sigtes irisches Mädchen über die Sommerferien zu Verwandten geschickt.
In der Obhut der Pflegefamilie blüht sie langsam auf und entdeckt ein ganz
neues Leben. Ein wunderschöner Film über die Bedeutung von Geborgen-
heit und Vertrauen. Und doch gibt es auch in der Idylle der irischen Provinz
Schmerz und Verlust. Der leise, zurückhaltende Film erzählt die Kindheit
und die Poesie eines Sommers.

Jazz, Latin und Swing mit der Band HoBeXxX
Man nehme 3 hochmotivierte Berner Bläser und kombiniere sie mit einer
Rhythmusgruppe der Sonderklasse. Und schon hat man das Rezept für HoBeXxX
– die Horns of Berne extended. HoBeXxX steht für Jazz, Latin, und Swing, für
Groove und Improvisation und für Freude an der Musik.

Freitag, 22. November 2024

Ort: Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Datum: Freitag, 22. November 2024 | 19:30 Uhr

Abendmusik


